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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Failliies — Falliment!

Konkurseröffnungen
(ScbKG. 231, 232) (VZG. vom 23. April 1920, Art 29, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und alle Personen, die auf In Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstacke Anspruch machen, werden aufgefordert,
binnen der Eingabefrist ihre Forderungen oder Ansprüche unter Einlegung der Beweismittel

(Schuldscheine, Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich beglaubigter'Abschrift
dem betreffenden Konkursamt einzugeben. Mit der Eröffnung des Konkurses hört
gegenüber dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre Forderungen In Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter Einlegung allfälliger Beweismittel in Original
oder amtlich beglaubigter Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt einzugeben. Die
nicht angemeldeten Dienstbarkeiten können gegenüber einem gutgläubigen Erwerber
des belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, soweit es sich nicht um
Rechte handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in das 'Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die -Schuldner der Gemclnschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden bei Straffoigen im Unterlassungsfall.

Wer Sachen eines Gemcinschuidners als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu steilen bei Straffolgen im Unterlassungsfall; Im Fall
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den Liegenschaften
des Gemcinschuidners weiterverpfändet worden sind, haben die Pfandtitel und Pfand-
verschreibungen innerhalb der gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können auch Mitschuldner und Bürgen des Gemeln-
tchuldners sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich (1311)
Gemeinschuldner: Michel-Frutiger Alfred, geboren 1900, alt

Monteur, von Unterseen (Bern), wohnhaft Schanzengraben 9, in Enge-
Zürich 2, Inhaber der Firma A. Michel, Damenmodegeschäft, Limmat-
quai 94, Zürich 1.

Datum der Konkurseröffnung: 80. Januar 1946.
Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 3. März 1945.

Kt. Zürich Konkursamt Fluntern-Zürich (182)
Gemeinschuldnerin: Firma Kuntze Otto, Flora-Hallen .(Blumen en gros),

Usteristrasse 19, in Zürich 1 (Inhaber: Otto Kuntze, Kaufmann, deutscher
Staatsangehöriger, wohnhaft Hochstraße 6, in Zürich 6).

Datum der Konkurseröffnung: 1. Februar 1945.
Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag den 8. März 1945, nachmittags

8 Uhr, im Restaurant Plattengarten, Plattenstrasse 26, Zürich 7.
Eingabefrist: bis 26. März 1945.

Kt. Zürich Konkursamt Uster (183a)
Gemeinschuldner: PfisterBeat, geboren 1915, von Tuggen,

Radiohändler, Sulzbach-Uster; Geschäftsdomizil: Aathalstrasse 82, Oberuster.
Konkurseröffnung: 13. Februar 1945.
Erste Gläubigerversammlung: Montag den 5. März 1945, nachmittags

14 Uhr 30, im Restaurant zur Tonhalle, Bahnhofstrasse, Uster.
Eingabefrist: 24. März 1945.

Kt. Bern (184)Konkursamt Bern •

Verlassenschaf ts-Liquidation
Gemeinschuldnerin:

Ausgesohlagene Verlassenschaft von Maurer Johann.gewesener
Wirt im Cafö Waldheim, Waldheimstrasse 40, in Bern.

Datum der Eröffnung: 8. Februar 1945.
Summarisches Verfahren.
Eingabefrist: 6. März 1945.

Kt. Bern Konkursamt Biel (185)
Gemeinschuldner: Rossetti Marco, Vertrieb von Präzisions- und Hart¬

metallwerkzeugen, Passerellenweg 42, in Biel.
Datum der Konkurseröffnung: 6. Februar 1945.
Summarisches Verfahren.
Eingabefrist: bis und mit 16. März 1945.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

La faillite sera clöturöe laute par les
erSanders de rödamer dans les dlx jours
l'application de la procedure en matiäre
de faillite et d'en avancer les frais.

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Zürich Konkursamt Rlesbach-Zürlch
>

(188)
Ueber Alpsteg Carl Ernst, geboren 1900, von Dilrrenäsch'

(Aargau), Zivilingenieur, wohnhaft Korneliusstrasse 16, in Zürich 8, Inhaber
der Einzelfirma C. E. Alpsteg, Fabrikation und Vertrieb elektrochemischer
Produkte, ist durch Verfügung des Konkursrichters beim Bezirksgericht
Zürich vom 6. Februar 1945 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit
Verfügung des nämlichen Richters vom 19. Februar 1945 mangels Aktiven
eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 6. März 1945 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss von
Fr. 600 leistet (Nachbezugsrecht vorbehalten), wird das Verfahren als ge^
schlössen erklärt.

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (189)
Failli: S o c i 616 immobilere Les Platanes SA., & Lausanne.
Date du prononcö: 20 fövrier 1945.
Dölai pour avancer les frais de 200 fr.: 6 mars 1945.

Kollokatlonsplan — Etat de collocation
(SchKG. 249—251) (LP. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokatlonsplan erwächst In Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Kt Basel-Stadt

L'itat de collocation, original on rectifU
passe en force, s'il n'est attaquö dans lei
dlx jours par une action lntentöe devant
le juge qui a prononcö la faillite.

(186)Konkursamt Basel-Stadt
Nachtrag zum Kollokatlonsplan

Gemeinschuldnerin: Surer AG., Fabrikation von und Handel mit Nähr¬
mitteln und Gewürzen aller Art, Bruderholzstrasse 31, in Basel.

Anfechtungsfrist: innert 10 Tagen.

Kt. StGallen Konkursamt St.Gallen (190)
Gemeinschuldnerin: Verlassenschaft des van Moll Heinrich, Molkerei¬

besitzer, Linsebühlstrasse 76, St. Gallen.
Auflage- und Anfechtungsfrist: 28. Februar bis 9. März 1945.

Ct. de Genive Office des faillites, Genioe (191)
Faillie: Sociötö immobilere Rue Jean-Jaquet, lettre E <

ayant son siöge & Genfeve.
Ddlai pour faire opposition: 10 jours.

Ct. de Genive Office des faillites, Genioe (192)
Faillie: Sociötö immobilere Rue Jean-Jaquet, lettre F,

ayant son sifege & Genfcve.
D61ai pour faire opposition: 10 jours.

Nachiassverfräge — Concordais — Concordat!

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire et appei aux cröanclers
(L. P. 295, 296, 300.)

Les döblteurs cl-aprös ont obtenu un
sursis concordataire.

Les cröanciers sont invitös ä produlro
leurs cröances auprfes du commissalre dans
le dölal flxö pour les productions, sou*
peine d'etre excius des deliberation*
relatives an concordat.

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, Ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Kt. Appenzell ARh. Konkurskreis Hinterland (193)
Schuldner: Zürcher Hans, Spenglerei und Installationen, Herisau.
Datum der Stundungsbewilligung: 12. Februar 1945. •
Dauer der Stundung: 3 Monate, d. h. bis zum 12. Mai 1945.
Sachwalter: Jakob Ziilli, Konkursbeamter, Herisau.
Eingabefrist: bis und mit 16. März 1945. Die Forderungen sind Werf

12. Februar 1945 beim Sachwalter anzumelden.
Gläubigerversammlung: Freitag den 13. April 1945, 14 Uhr 20, im Gemeinde

haus Herisau, Zimmer 24
Aktenauflagei ab 8. April 1945 beim Sachwalter.
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Hotstundung — Sursis extraordinaire

'(VerordDUDg des BR. vom 24. Januar 1941 — Ordonnance dn CF. dn 24 janvier 1941)

Kl. St.Gallen * Bezirksgericht Rorschach (181)

Ziegler Hans, Zentralheizungen, Heizung, Lüftung,
Apparatebau, wohnhaft Eisenbahnstrasse 15, in Rorschach, hat beim
Bezirksgericht Rorschach das Begehren um Notstundung eingereicht. Die
Verhandlung über die Bewilligung der Stundung findet statt: Donnerstag
den 8 März 1945, nachmittags 14 Uhr, im Rathaus Rorschach, 2. Stock.
Sämtliche Gläubiger sowie die Bürgen und Mitschuldner des Gesnchstellers
weiden hiermit dazu eingeladen. Diese können vor der Verhandlung die
Akten auf der Bezirksgerichtskanzlei Rorschach (Amthaus 2. Stock)
einsehen und ihre Einwendungen gegen das Gesuch auch schriftlich anbringen.
Im übrigeu wird auf Artikel 1 u. ff. der Verordnung über vorübergehende
Milderungen der Zwangsvollstreckung vom 24. Januar 1941 hingewiesen.

Rorschach, den 21. Februar 1945.

Bezirksgerichtskanzlei Rorschach.

Verschiedenes — Divers — Varia

Kt. Bern Konkurskreis Bern (187)
Provisorische Verteilungsliste

Im Nachlassvertrag mit Vermögensabtretung der Erbschaft des Herrn
Rani seier Adolf, gewesener Inhaber der Hobelwerke Giimligen, liegt
die provisorische Verteilungsliste gemäss Artikel 266 SchKG. für die
beteiligten Gläubiger beim unterzeichneten Liquidator znr Einsicht auf.
Allfällige Beschwerden sind innert. 10 Tagen seit Erlass dieser Publikation
bei der zuständigen Aufsichtsbehörde einzureichen.

Muri bei Bern, 21. Februar 1945. Der Liquidator:
Notar Fr. Schneiter, Muri bei Bern.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro dl commercio

Bern — Berne — Berna
Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)

20. Februar 1945. Wirtschaft.
Jakdb Schmid, in Wimmis, Betrieb der Wirtschaft zum Bären (SHAJB.
Nr. 68 vom 21. März 1940, Seite 543). Der Inhaber betreibt nunmehr die
Wirtschaft zum Kreuz, in Wimmis. Neues Geschäftslokal: Dorfstrasse.

Luzern — Lucerne — Lucerna
Berichtigung.

0. Galliker-Vogel, in Ballwil. Die Eintragung dieser Firma im SHAB.
Nr. 27 vom 2. Februar 1945, Seite 278, wird annulliert, da diese identisch
ist mit der am 11. November 1940 eingetragenen Firma (SHAB. Nr. 268
vom 14. November 1940). Hingegen wird für sie als Geschäftsnatur
eingetragen: Holz-, Kohlen- und Brennstoffhandel; Gasholzfabrikation.

17. Februar 1945.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Hochdorf, in Hochdorf (SHAB.
Nr. 71 vom 27. März 1937, Seite 724). An der Generalversammlung vom
5. Dezember 1943 hat sich diese Genossenschaft in Anpassung an das neue
Recht nene Statuten gegeben. Die Genossenschaft bezweckt die Förderung
der wirtschaftlichen Wohlfahrt und der beruflichen Tätigkeit ihrer Mitglieder
durch gemeinsame Selbsthilfe. Offizielles Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt; die Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen im
«Landwirt» nnd brieflich. Der Verwaltungsrat (Vorstand) besteht aus 3 bis
9 Mitgliedern (bisher aus 7 bis 11). Unterschrift führen wie bisher Präsident
oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar; der Geschäftsführer führt
Einzelunterschrift. An Stelle der zurückgetretenen Xaver .Frischkopf und
Kaspar Scherer, deren Unterschriften erloschen sind, wurden in den
Verwaltungsrat gewählt: als Präsident Moritz Leisibach, von und in Hohenrain,
und als Vizepräsident Bernhard Rebsamen, von Hochdorf, in Eschenbach
(oisher Beisitzer).

17. Februar 1945. Fleischkonservierungsmittel usw.
Renggll & Mühlethaler, in E b i k o n, Fabrikation von und Handel mit
Fleisch- und Wurstkonservierungsmitteln usw. (SHAB. Nr. 268 vom
14. November 1940, Seite 2091). Diese Kollektivgesellschaft hat sich
aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Renggli & Mühlethaler in Liq.
durch die Gesellschafter Hans Renggli und Johann Mühlethaler als
Liquidatoren mit Kollektivunterschrift durchgeführt. (Eintragung gestützt auf
den Entscheid der Handelsregisteraufsichtsbehörde vom 23. November 1944).

19. Februar 1945.
Darlehenskasse Neuenkirch, in Neuenkirch, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 2 vom 3. Januar 1941, Seite 15). An Stelle des zurückgetretenen Anton
Peter, dessen Unterschrift erloschen ist. wurde als Aktuar in den Vorstand
gewählt Theodor Müller, von Schüpfheim, in Neuenkirch. Unterschrift
führen Präsident, Vizepräsident und Aktuar kollektiv je zu zweien.

20. Februar 1945.
Anschaffungsfonds zugunsten der Zöglinge der Erziehungsanstalt Hohenrain,
in Hohenrain, Stiftung (SHAB. Nr. 117 vom 24. Mai 1937, Seite 1188).
An Stelle der zurückgetrelenen Schwester Fabiola Klciser, deren
Unterschrift erloschen .ist, wurde als einziges Mitglied des Stiftungsrates
gewählt Schwester Edelharda Ritter, von Altstätten (St. Gallen), in Hohenrain.

Sie führt Einzclunterschrift.
20. Fehruar 1945.

Handwerksfonds für ehemalige Zöglinge in Hohenrain, in Hohenrain,
Stiftung (SHAB. Nr. 117 vom 24. Mai 1937, Seite 1188). An Stelle der
zurückgetretenen Schwester Fabiola Kleiser, deren Unterschrift erloschen
ist, wurde als einziges Mitglied des Stiftungsrates gewählt Schwester
Edelharda Ritter, von Altstätten (St. Gallen), in Hohenrain. Sie führt
Einzelunterschrift.

Zug — Zoug — Zugo •

21. Februar 1945.
August Kaltenbacher, «Abnox»-Schmierpressen-Fabrik, in Cham (SHAB.
Nr.298 vom 19. Dezember 1944, Seite 2787). Die Proknra.des Reinhard
Walter ist. erloschen. Albert Brändli ist nun Einzelprokurist.

21. Februar 1945.
W. Müller, Clgarren, in Z n g (SHAB. Nr. 256 vom 3. November 1942, Seite
2513). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

— 21. Februar 1945.
Adolf Moser, Cigarren, in Z u g: Tnhaher dieser Firma ist Adolf Moser, von
Hägendorf (Solothurn), in Zug. Zigarren, Zigaretten und Tabak en gros und
en detail. Neugasse 4.

24. II. 1945

21. Februar 1945.
Hotel-Genossenschaft Gottschalkenberg, in Zug (SHAB. Nr. 242 vom
15. Oktober 1938, Seite 2218). Die Genossenschaft hat in ihrer
Generalversammlung vom 31. Januar 1945 die Auflösung beschlossen und die
durchgeführte Liquidation festgestellt Die Genossenschaft wird daher im Handelsregister

gelöscht.
21. Februar 1945. Waren aller Art usw.

PANROPA AG., in Zug (SHAB. Nr. 232 vom 5. Oktober 1943, Seite 2230),
Handel mit Waren aller Art usw. Der bisherige Verwaltungsrat Otto Rütti-
mann ist zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Als Verwaltungsrat
der Gesellschaft wurde neu gewählt Eduard A. Dünkelberg, von und in
Zürich. Er führt Einzelunterschrift.

21. Februar 1945.
Josef Häusler, Baugeschäft, in Unterägeri (SHAB. Nr. 76 vom 2. April
1925, Seite 549). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

21. Februar 1945.
Waller u.Schwerzmann, Architekturbüro u.Baugeschäft, in Hünenberg.
Unter dieser Firma sind Ernst Waller, von und in Hünenberg, und Josef
Schwerzmann, von Hünenberg, in Cham, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 15. Februar 1945 begonnen hak Hoch- und Tiefbau,
Handel mit Baumaterialien. Luzemerstrasse.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

20. Februar 1945. Wein.
August Hugi-Kocher, in Sei zach, Weinhandlung (SHAB. Nr. 169 vom
23. Jnli 1930, Seite 1564). Die Firma wird geändert in Aug. Hugi-Kunz.

*

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
21. Februar 1945. Chemisch-technische Produkte.

John Dux, in Schaffhausen, Vertrieb chemisch-technischer Produkte
(SHAB. Nr. 232 vom 3. Oktober 1940, Seite 1791). Die Firma wird infolge
Geschäftsaufgabe und Wegzugs des Inhabers von Amtes wegen gelöscht
(Verfügung der Aufsichtsbehörde vom 31. Januar 1945).

21. Februar 1945.
Personalfürsorge-Stiftung der Lieb, Siegrist & Cie. Aktiengesellschaft In
Stein am Rhein, in S t e i n am Rhein (SHAB. Nr. 55 vom 24. April 1944,
Seite 930/31). Aus dem Stiftungsrat ist Willy Kocherhans ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Als Mitglied des Stiftungsrates wurde neu
gewählt Bernhard Kressebuch, von Kreuzlingen, in Wagenhausen. Der
Vorsitzende zeichnet kollektiv mit einem der übrigen Mitglieder des
Stiftungsrates.

21. Februar 1945. Liegenschaften.
Marlen A.-G., in Schaffhausen, Handel mit Liegenschaften und
Verwaltung von solchen (SHAB. Nr. 150 vom 1. Juli 1943, Seite 1511). An
Ernst Rudolf Floria, von Zürich, in Rüschlikon, wurde Einzelprokura
erteilt mit dem Recht, Liegenschaften zu veräussern und zu belasten.
Präsident des Verwaltungsrates ist Johann Heinrich Kunz.

Graubünden — Grisons — Grigionl
19. Februar 1945. Gärtnerei.

Jos.Vogel, in Untervaz. Inhaber dieser Firma ist Josef Vogel-Joos, von
und in Untervaz. Gärtnerei.

19. Februar 1945.
Viehzuchtgenossenschaft Haldenstein, in Haldenstein (SHAB. Nr. 257
vom 1. November 1941, Seite 2184). Aus dem Vorstand ist Joh. Jakob
Lütscher ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als Präsident
wurde neu gewählt Martin Feh'x-Lütscher, von und in Haldenstein. Di«
Unterschrift führen der Präsident und der Aktuar kollektiv,

19. Februar 1945. Elektrische Anlagen.
Franz Thanner, in Chur, elektrische Anlagen (SHAB. Nr.53 vom 5. Mära
1935, Seite 574). Diese Firma wird infolge Wegzuges des Inhabers ins Ausland

von Amtes wegen gelöscht.

Aargau — Argovie — Argovia
16. Februar 1945.

Baugesellschaft Schönberg, bisher in Zürich 1, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 62 vom 17. März 1942, Seite 614). In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 27. Dezember 1944 wurde, unter entsprechender Revision
der Statnten, die Verlegung des Sitzes nach A a r a u beschlossen. Die
Statuten datieren vom 7. Juli 1934. Zweck der Genossenschaft ist Erwerb,
Ueberbauung, Verwaltung und Verwertung von Liegenschaften sowie der
Betrieb von Handelsgeschäften aller Art. Das Genossenschaftskapital
zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 100. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet einzig deren Vermögen. Jede persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ansgeschlossen. Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Einziges Mitglied des Vorstandes ist gegenwärtig Johann
Heinrich Kunz, von Grüningen, in Zürich. Er führt Einzelunterschrifk
Einzelprokura wird erteilt an Ernst Rudolf Floria, von Zürich, in Rüschlikon.
Diese Prokura ist ausgedehnt auf die Belastung und Veräusscrung von
Liegenschaften im Sinne von Artikel 459, Absatz 2, OR. Geschäftsdoinizili
bei Notar Werner Frey, Laurenzenvorstadt 23.

21. Februar 1945.
H. Leuenberger Metzgerei z. Löwen Kaiseraugst, Aarg., in Kaiser-
augst. Inhaber dieser Firma isl^Hans Leuenherger-Grauwiler, von Walters-
wil (Bern), in Kaiseraugst. Metzgerei. Hinter der Mauer Nr. 116.

21. Februar 1945. Torfausbeutung usw.
Martin Abt, in Bünzen, Landwirtschaft und Torfausbeute (SHAB. Nr. 264
vom 12. November 1942, Seite 2586). Die Firma ist infolge Aufgabe der
Torfausbeutung erloschen.

21. Februar 1945.
Viehzuchtgenossenschaft Oberes Suhrenthal, in Moosleerau (SHAB.
Nr. 115 vom 20. Mai 1932, Seite 1202). In der Generalversammlung vom
11. März 1944 wurden neue, dem revidierten Obligationenrecht angepasste
Statuten beschlossen. Die Firma wird geschrieben Viehzuchtgenossenschaft
Oberes SuhrentaL Zweck der Genossenschaft ist die Förderung der
schweizerischen Fleckviehzucht. Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen mündlich
an den Versammlungen, durch Schreiben an die Mitglieder oder durch
Bekanntmachung im «l^andanzeiger» in Oberentfelden, soweit " nicht von
Gesetzes wegen die Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt
vorgeschrieben ist. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier. Der derzeitige Aktuar ist auch
Kassier.

< 21. Februar 1945. Torfmull," Brenntorf.
G. Häfliger, in B o s w i 1. Inhaber dieser Firma ist Gottfried Häfliger, von
Romoos (Luzern), in Boswil. Herstellung von und Handel mit Torfmull sowie
Handel mit Brenntorf. Hauptstrasse 413.
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Eidgenössisches Amt für geistiges Eigentum
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Marken - Marques - Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 109459. Hinterlegungsdatum: 24. Januar 1945, 16% Uhr.
Ernst Wirth, Hinterviscose 31, Emmenbrücke (Luzern, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Feuerlöscher und chemisch-technische Fabrikate.

Wabra
Nr. 109460. Hinterlegungsdatum: 31. Januar 1945, 16 Uhr.

Henri Passaquin, Bijoutier, Joaillier, Dessinateur, Grimselweg 10,
Luzern (Schweiz). — Fabrik-, und Handelsmarke.

Goldschmiedearbeiten (Schmuckstücke).

m
N° 109461. Date de depöt: 4 döcembre 1944, 17 h.

Gustave-Arnold Tripet, Avenue du Simplon 12, Lausanne (Suisse).
Marque de commerce.

Luminaires ölectriques et appareils electro-aerothermiques.

Nr. 109462. Hinterlegungsdatum: 20. Dezember 1944, 10 Uhr.
Aktiengesellschaft Chocolat Tobler, Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Alle Kakaoprodukte, Schokoladen, Kakaopulver, Konfiserie-Schokolade-
warcn und -Zuckerwaren, Konditoreihilfsstoffe, Diätprodukte und
Nährmittel, Milchprodukte und andere Lebens- und Genussmittel aller Art

(ausgenommen Tabakwaren).

Nr. 109463. Hinterlegungsdatum: 11. Januar 1945, 18 Uhr.
Chemische Fabrik Schweizerhall, Elsässerstrasse 229, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke. #

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, technische
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, kosmetische Präparate, Oele, Seifen, diätetische Nährmittel,

medizinische Apparate und Geräte.

PHENODE-NT
*

Nr. 109464. Hinterlegungsdatum: 11. Januar 1945, 18 Uhr.
Chemische Fabrik Schweizerhall, Elsässerstrasse 229, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische-Produkte für medizinische, hygienische, technische
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, kosmetische Präparate, Oele, Seifen, diätetische Nährmittel,

medizinische Apparate und Geräte.

PHENOSINOL
Nr. 109465. Hinterlegungsdatum: 11. Januar 1945, 18 Uhr.

Chemische Fabrik Schweizerhall, Elsässerstrasse 229, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, technische
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, kosmetische Präparate, Oele, Seifen, diätetische Nährmittel,

medizinische Apparate und Geräte.

PHENOSAN
Nr. 109466. Hinterlegungsdatum: 11. Januar 1945, 18 Uhr.

Chemische Fabrik Schweizerhall, Elsässerstrasse 229, Basel (Schweiz),
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, technLcho
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Desinfektionsmittel, Konservieiungsmittel für
Lebensmittel, kosmetische Präparate, Oele, Seifen, diätetische Nährmittel,

medizinische Apparate und Geräte.

ROBODERM
Nr. 109467. Hinterlegungsdatum: 11. Januar 1945, 18 Uhr.

Chemische Fabrik Schweizerhall, Elsässerstrasse 229, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, technische
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, kosmetische Präparate, Oele, Seifen, diätetische Nährmittel,

medizinische Apparate und Geräte.

Nr. 109468. Hinterlegungsdatum: 11. Januar 1945, 18 Uhr.
Schütze & Co., Limmatstrasse 309, Zürich 5 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Veredelte Web- und Wirkwaren.

N° 109469. Date de depöt: 11 janvier 1945, 18% K
Willy Flückiger, Eschert-prSs-Moutier (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Appareils ölectromecaniques.

"WICO.
N° 109470. Date de döpöt: 11 janvier 1945, 18% h.

Willy Flückiger, Eschert-prfcs-Moutier (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Fermetures de bouchon.
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N° 109471. Date de d6pöt: 16 janvier 1945, 20 h.
Patons & Baldwins, Limited, Clark Bridge Mills, Halifax (Yorkshire,
Grande-Bretagne). — Marque de fabrique. — Renouvellement de la
marque n° 57966. Le ddlai de protection resultant du renouvellement
court depuis le 5 janvier 1945.

Fils de laine, de laine filee ou de poils.

Nr. 109472. Hinterlegungsdatum: 18. Januar 1945, 8 Uhr.
Obuka-Aktiengesellschaft, Worbstrasse 187, Gümligen (Bern, Schweiz).
Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 57876. Die Schutzfrist
aus der Erneuerung läuft vom 11. Dezember 1944 an.

Kaffee, Tee, Kakao, Seife.

Schutzmarke:
Negro"

Nr. 109473. Hinterlegungsdatum: 18. Januar 1945, 20 Uhr.
Max Zeller Söhne, Romanshorn (Schweiz). — Fabrikmärke.

Zeller-Balsam.

Fr. 3.50

N° 109474. Date de däpöt: 22 janvier 1945, 7 h.
Dr Andrö Netter, Rue du Petit-Chene 27, Lausanne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produit» chimico-pharmaceutiques, dietötiques et de parfumerip de tous
genres.

Nr. 109477. Hinterlegungsdatum: 25. Januar 1945, 17 Uhr«

E. Kessenich, Schnabelgasse 4, Basel (Schweiz). — Fabrikmarke.

Gold- und Silberwaren und Bijouterie.

EK
Nr. 109478. Hinterlegungsdatum: 31. Januar 1945, 9 Uhr.

Schweizerischer Fussball- und Athletlkverband, Ruelle Vaucher 4,
«La Recorbe », Briefadresse Case postale 122, Neuchätel 2- Gare
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Zeitungen, Zeitschriften und andere Drucksachen.
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N° 109475. Date de d6p6t: 22 janvier 1945, 7 h.
Dr Andrö Netter, Rue du Petit-Chäne 27, Lausanne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produita amaigrissants de tous genres, sous forme de dragäes, tisanes,
crimes, lotions, etc., d'usage externe et interne.

NETR0SVELT

N° 109476. Date de d6pöt: 23 janvier 1945, 17 h.
Inter-Hamol AG., Friedheimweg 18, Berne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Bäton de rouge ä lövres.

FANTA-STICK

Nr. 109479. Hinterlegungsdatum: 1. Februar 1945, 15 Yz Uhr«
Gerber & Co. AG., Thun (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke«

Käse.
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Nr. 109480. Hinterlegungsdatum: 26. Januar 1945, 17 .Uhr.
Arthur Müller, Glärnischstrasse 836, Rapperswil (St. Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Druckfarben.

Modification de raison — FirmaMndernng
Nrn. 60463, 62692, 74463, 74464, 77826, 91661, 94278, 97205, 98228, 98229,

98230. — Schenk & Cie SA., Rolle (Suisse). — Raison modifiöe en
Schenk SA. — Enregistre le 21 fevrier 1945.

Uebertragungen — Transmissions
Nr. 92937. — Bierbrauerei Steinhölzli AG., Köniz (Schweiz). — Ueber-

tragung an Schenk SA.,' Rolle (Schweiz). — Eingetragen am
19. Februar 1945.

N° 94249. — Lisica SA., Le Locle (Suisse). — Transmission &

- Schwöb frfcres et Cie SA., La Chaux-de-Fonds (Suisse). — Enregistr6 le
19 f6vrier 1945.

Nr. 107592. — S. Glass, Basel (Schweiz). — Uebertragung an Ernst
Hausammann-Glauser, Eigenheimstrasse 8, Wallisellen (Schweiz). —
Eingetragen am 19. Februar 1945.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Demande de force obligatoire gänärale: Contrat collectil de travail
concernant le metier de piätrier-peintre an canton de Nencbätel

(Arrets fädäral du 23 juin 1943 permettant de donner force obligatoire gänärale aux
tontrats collcctifs de travail; räglement d'execution du 10 däcembre 1943; arrätä du

Conseii d'Etat du'21 janvier 1944.)

I.
Par leur requäte du 27 däcembre 1944, 1'Association cantonale neuchätelolse des

maltres plätriers-peintres et ses sections, d'une part, et la Fädäration suisse des ouvriers
sur bois et du bätiment, d'autre part, demandent au Conseii d'Etat de rendre obiigatoires,
sur le territoire du canton et jusqu'au 31 däcembre 1945, ies dispositions suivantes du
contrat collectil de travail qu'elles ont conclu le 12 däcembre 1944;

tArtieie premler. Cbamp ^'application.1 Le present contrat collectil rägit les
relations qui s'ätablissent entre:

a) les entreprlses executant, en dehors de leurs ateliers, des travaux de plätrerie-
peinture dans le canton de Neuchätel;

b) les ouvriers plätriers, pelntres et plätriers-peintres räguliärement ou teraporaire-
ment occupäs par ces entreprises ä des travaux effectuäs dans le canton de Neuchätel.

1 Sont considäräes comme entreprises de plätrerie-pelnture:
a) celles qui sont lnscrites en cette qualitä au registre de la profession du canton de

Neuchätel, erää en vertu de l'arrätä cantonal du 2 däcembre 1938;
b) celles qui, n'ätant pas inscrites au registre professionnel, occupent räguliärement

ou temporairemcnt un ou plusieurs ouvriers plätriers ou peintres.
* Les dispositions du präsent contrat collectil ne s'appllquent pas aux entreprises

qui occupent des ouvriers plätriers ou peintres pour leurs propres besoins, notamment
pour des travaux accessoires en relation directe avec ceux dont elles se chargent habitueile-
ment.

4 En revanche, les entreprises d'autres branches ou particuliers qui exäcutent,
lüt-ce ä titre occasionnel ou accessoire, des ouvrages de plätrerle et peinture pour les
tlvrer ä autrul, sont tenus au respect du contrat collectil pour ces travaux-lä.

Art, 2. Zones. On distingue sur le territoire cantonal, d'apräs le lieu oü le travail
l'exäcute, quatre zones;

Zone 1: district de La Chaux-de-Fonds.
Zone 2: district du Locle.
Zone 3: districts de Neuchätel et Boudry, sauf la Bäroche.
Zone 4: districts du Val-de-Travers, du Val-de-Ruz et de la Bäroche.

Art. 3. Duräe du travail.1 La duräe normale du travail est de 48 heures par semaine
en zones 1, 2 et 3, et de 52 heures par semaine en zone 4.

2 Dans les päriodes de presse, la duräe du travail pourra ätre portäe ä 52 heures
par semaine en zones 1, 2 et 3, et ä 55 heures par semaine en zone 4.

8 Les heures supplämentaires (däpassant les normes prävues au präsent article,
Chiffre 2), le travail de nult,' du samedi apräs-midl, des dimanches et jours färläs officiels,
ne sont autorisäs qu'exceptlonnellement pour les cas d'urgence.

Art. 4. Salaires.1 Les salaires minima sont les sulvants;
Zone 1 Zone 2 Zone 8 Zone 4

fr. fr. fr. fr.
apprentls de 1'° annäe, au mols 30.— 30.— 30.— 25.—
apprentls de 2m« annäe, au mols 45.— 45.— 45.— 30.—
apprentls de 3ma annäe, au mois 75.— 75.— 75.— 50.—
apprentis de 4m« annäe, au mois" 95.— 95 — 95.— 80.—
assujettis de 1" annäe, ä l'heure 1.60 1.55 1.50 1.40
assujettis de 2m« annäe, ä l'heure 1.95 1.90 1.85 1.65
manoeuvres, ä l'heure 1.70 1.70 1.65 1.60
peintres en bätiment, ä l'heure 2.20 2.15 2.10 1.75
plätriers-peintres, ä l'heure 2.30 2.25 2.20 1.85
plätriers, ä l'heure 2.50 2.45 2.40 2.10

3 Les späcialistes (faux-bols et marbres) däcorateurs et peintres en lettres ne peuvent
fitre payäs au-dessous du salaire-horaire du pcintre en bätiment.

8 Sont considäräs comme plätriers, les ouvriers n'exäcutant que les travaux de plätre.
4 Tout autre mode de rämunäratlon (salaire ä la täche ou aux pläces, par exemple)

est interdit.
Art. 5. Suppläment de salaire. 1 Une majoration de salaire de 50% sera payäe pour

les travaux exäcutäs les dimanches et jours färiäs et pour ceux effectuäs de 0 ä 6 h.
* Une majoratlon de salaire de 25% sera payäe pour les travaux exäcutäs entre

80 et 24 h., le samedi apräs-mldi et pour les heures däpassant l'horaire hebdomadaire
prävu ä l'artlcle 3, allnäa 2.

Art. 6. Diminution de salaire. 1 Moyennant accord constatä par äcrit, un salaire
lnfärleur ä celul du taril prävu ä l'article 4 peut ätre convenu entre patron et ouvrler
lorsque i'ouvrler est insuffisamment qualifiä, lorsqu'il veut, se perlectlonner dans la
profession ou encore lorsqu'il est incapable d'exäcuter un travail normal pour raison de
antä ou par suite d'invaliditä.

3 L'accord passä entre patron et ouvrler devra obligatoiremcnt mentionner la cause
de la räduetion du salaire.

8 La commission cantonale paritaire de contröle prävue au präsent contrat devra
sanetionner les accords particuliers.

Art. 7. Frais de däpiacement. Lorsqu'un ouvrier est appelä ä travailler en dehors de
la localitä, siäge de l'entreprlse, les frais effectifs de nourriture, logement et transport
sont entiärement ä la charge du patron.

Art. 8. Palement. La pale se fera toutes ies deux semalnes, le vendredi, pendant les
heures de travail, avec retenue d'une journäe sur la premläre quinzainc.

Art. 9. Congäs.1 L'engagement prend fin le soir de chaque jour de travail; i! peut ätre
räslllä de part et d'autre en tout temps et sans dälai.

3 Cependant, sans avis dans la journäe, l'engagement est tacitement renouvelä
pour le lendemain. Dans ce cas, le palement du salaire se fera dans la journäe.

Art. 10. Jonrs färläs. 1 Outre les dimanches, sont jours färiäs normaux: les 1" et
2 janvier, le 1" mars, le Vendrcdi-Saint, l'Ascension et Noel.

2 Les ouvriers ont le droit de chömer et les employeurs ont le droit de fermer les
chantiers le lundi de Päques, le 1er mai et le lundi de Pentecöte.

Art. 11. Assnrunces-aecidents.1 Les primes d'assurance des accidents professionnels
sont ä la charge de l'employeur, conformäment aux dispositions lägales.

2 Le patron est tenu de contractor en faveur de ses ouvriers, aupräs de la Caisse
nationale suisse d'assurance en cas d'accidcnts, une assurance complämentaire aux termes
de l'article 62 de la LAMA. Les primes y relatives sont ä la charge de l'ouvrier.

Art. 12. Congäs payäs.1 D est erää une caisse de congäs payäs, gäräe par I'Association
cantonale neuchätcloise des maltres plätriers-peintres, dont le but est, au moyen des
contributions versäes par les patrons, de payer aux ouvriers et assujettis des allocations
de vacances ägales au 2 % du salaire räalisä dans l'annäe präeädant l'octroi des vacances.

2 Les patrons auxquels s'applique la däclaratlon de force obligatoire sont tenus de
remettre aux ouvriers et assujettis, chaque quinzaine, au prorata du salaire brut paye,
des timbres de la caisse de congäs payäs de la valeur du 2 % du dit salaire.

3 Tout patron auquel s'applique la däclaratlon de force obligatoire sera tenu de
remettre ä ses ouvriers et assujettis un livret de vacances qui lui sera dälivrä, contre
paiement des frais administrates, par la caisse de congäs payäs. Les timbres-vacances
devront ätre colläs dans ce livret.

4 Les timbres d'une annäe devront ätre colläs dans le livret de vacances de cctte annäe.
Les timbres-vacances apposäs dans un carnet ne portant pas le mäme milläsime que celui
des timbres sont annuläs.

3 Les timbres et les livrets de vacances sont incesslbles.
8 La caisse est soumise ä la surveillance de la commission paritaire professionnelle

prävue ä l'article 15.
7 La dite commission fixe, dans un räglement späcial, les modalitäs de perception

des contributions patronales et de paiement des vacances, ainsi que l'organisation
administrative de la caisse. Le dit räglement peut notamment prävoir la repression des fraudes
et abus, et la limitation du droit aux vacances.

8 Les recettes et däpenses de la caisse et les opärations avec chacun des employeurs
qui lui sont rattachäs feront l'objet d'une comptabilitä distinete.

Art. 13. Allocations familiaies.1 II est erää, däs le 1" mars 1945, une caissc de
compensation d'allocations familiaies, gäräe par I'Association cantonale neuchäteloise des
maltres plätriers-peintres, dont le but est, au moyen des contributions versäes par les

patrons, de payer aux ouvriers et assujettis, päres de famiile, une allocation mensuelle
proportionnelle au nombre d'enfants ä leur charge.

2 Les patrons auxquels s'applique la däclaratlon de force obligatoire sont tenus,
däs le 1" mars 1945, de verser ä la caissc une contribution ägale au 3% du montant
total des salaires payäs chaque mols ä leur personnel et de lui remettre mensuellement les
däcomptes de salaires permettant de däterminer le montant des contributions dues.

3 La caisse est soumise ä la surveillance de la commission paritaire professionnelle
prävue ä l'article 15. La dite commission fixe, par un räglement, les modalitäs de perception

des contributions patronales, le montant des allocations pour enfants, les modalitäs
de paiement des dites allocations, le mode de couverture des charges administratives
ainsi que l'organisation de la caisse.

4 Les recettes et däpenses de la caisse et les opärations avec chacun des employeurs
qui lui sont rattachäs feront l'objet d'une comptabilitä distinete de celle de l'association
patronale.

Art. 14. Contröle.1 La commission paritaire de contröle, instituäe par les groupements
'slgnataires de la präsente convention, peut exerccr un contröle pour voir si les clauses
auxquelles force obligatoire gänärale a ätä donnäe s'observent

2 L'employeur convaincu d'avoir fait travailler son personnel au delä de la duräe
prescrite ä l'article 3, de ne pas avoir payä les salaires stipuläs ä l'article 4, de ne pas
avoir fourni ä la caisse d'allocations familiaies les däcomptes näcessaires ä däterminer
le montant de ses contributions ou de lui avoir fourni de faux däcomptes, de ne pas avoir
payä ä la caisse d'allocations familiaies, dans le dälai requis, les contributions qu'il lui
doit, de n'avoir pas acquittä les timbres-vacances, devra räparer immädiatement et
pleinement cette omission; il est tenu, en outre, de verser ä la commission paritaire de
contröle, le 30% de la somme due. Les sommes encaissäes seront employäes ä subvenir
aux frais de la däclaration de force obligatoire gänärale, ainsi que du contröle de l'obser-
vation des clauses auxquelles force obligatoire gänärale a ätä donnäe.

Art. 15. Commission paritaire de contröle. 1 La commission cantonale paritaire de
contröle sera composäe de cinq repräsentants patronaux et de cinq repräsentants ouvriers,
däsignäs par les associations slgnataires, selon le systäme de la repräsentation
proportionnelle. Peut particlper ä la räpartition toute association cosignataire, ä la condition
qu'elle repräsente 20% des patrons ou ouvriers soumis au contrat.

2 Elle fonetionnera pour assurer les täches prävues ä l'article 14 de la präsente
Convention et constituera ägalement la commission paritaire de surveillance de la caisse
de congäs et de la caisse d'allocations familiaies.

3 Les däcisions de la commission cantonale paritaire seront prises ä la majoritä
des volx de chaque dälägation. Si cette majoritä ne peut ätre räalisäc, la commission
paritaire fera appel ä un präsldent neutre qui sera däsignä par le Däpartement cantonal
de l'industrie.

4 Le släge de la commission paritaire est au siäge du seerätariat de l'association
patronale.

Art. 18. Affiehage. Le contrat collect!! sera affichä dans tous les ateliers et däpöts
des entreprises patronales, de sorte que chaque ouvrier puisse en prendre connaissance. »

II.
Quiconque justlfie d'un lntärät peut faire opposition ä la präsente requäte. Les

oppositions doivent ätre faites par äcrit, avec un exposä des motifs et adressäes au Departement
de l'industrie, dans les 20 jours ä compter de la date de la premiäre publication du präsent
avis dans la Feuille officielle de la Räpublique et canton de Neuchätel.

in.
Un exemplaire du contrat collectif est däposä au Däpartemeut de l'industrie oü les

lntäressäs peuvent le consulter pendant le dälai d'opposition. (AA. 33)

Neuchätel, 24 fävrier 1945. DEPARTEMENT DE L'IXDUSTRIE.

Baugenossenschaft Obstgartenstrasse Burgdorf in Liq.

Liquidationsschuldenruf gemäss Artikel 742, 745 und 913 OR.

Dritte Veröffentlichung
Durch Beschluss vom 20 Februar 1945 hat die Generalversammlung

die Auflösung der Genossenschaft beschlossen und den Vorstand uiit der
Liquidation beauftragt.

Allfällige Gläubiger der Genossenschaft werden hierdurch aufgefordert,
ihre Ansprüche bis spätestens Ende März 1945 beim Präsidenten der
Genossenschaft schriftlich einzureichen. (AA.-821)

Burgdorf, den 21.Februar 1945. Der Vorstand.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Weisungen Nr. 63

der Sektion Fleisch und Schlachtvieh des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
Amtes betreffend Schlachtungen und Flelschversorgung

(Vom 20. Februar 1945)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 53 des Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes, vom 27. Mai 1942, werden folgende Weisungen erlassen:

A. Befristete Anordnungen (März 1945)

I. Zuteilung von Lagerfleisch-Gc
Lagerfleisch-Gc für März werden den Metzgereibetrieben im Umfang

von 20% der anfangs Februar 1945 abgelieferten Konsumenten- und
Grossbezügercoupons für Fleisch zugeteilt.

II. Schlachtgewlchtszutellung und Schweinekontingent

1. Die Schlachtgewichtszuteilung für den März 1945 wird nach den
anfangs Februar 1945 abgelieferten Konsumenten- und Grossbezügercoupons

für Fleisch berechnet, abzüglich obige Zuteilung vonLagerfleisch-Gc.
2. Kontingent für Schweine im März 1945:16% der Basisschlachtungen,

wovon 8% für Schlachtungen und 8% für Gefrierschweine. Das Kontingent
für Gefrierschweine verfällt, wenn es nicht durch den Bezug von
Gefrierschweinen im März ausgenützt wird.

III. Kälberschlachtungen und Punktabzug für Kalbfleisch

1. Für Kälberschlachtungen werden folgende Abzüge festgesetzt:
Kälber bis 42 kg Schlachtgewicht: Februar 15% \ in Position E 4 d des

Kälber bis 42 kg Schlachtgewicht: März 15% I Monatsrapportes.
Kälber über 42 kg Schlachtgewicht: kein Abzug und kein Zuschlag.

2. Punktabzüge für Lieferungen von Kalbfleisch an Metzgerei- und
Handelsbetriebe:

Bank- und Wurstfleisch von Kälbern bis 42 kg Schlachtgewicht: 25%,
über 42 kg Schlachtgewicht: 10%.

IV. Schlachtungen vor dem 1. März 1945

Schlachtungen zu Lasten der März-Zuteilung und des März-Schweinekontingentes

sind nicht vor Donnerstag den l.März 1945 zulässig. Dagegen
sind Gefrierfleischbezüge mit Märzcoupons ab 25. Februar 1945 und
Auslagerungen von Grossviehfleisch ab Vorschusslagern ebenfalls ab
25. Februar 1945 gestattet.

B. Unbefristete Anordnungen

V. Auslagerung von Gefrierfleisch

1. Fleisch von Grossvieh und Kälbern ab Vorschusslagern ist ab
25. Februar 1945 zur Auslagerung freigegeben. Auslagerungsmeldungen
sind nicht erforderlich.

2. Gefrierschweine ab Vorschusslagern können wie folgt ausgelagert
werden:

a) nach mindestens 6 und mehr Monaten Lagerdauer: im Rahmen des

ganzen Schweinekontingentes;
b) nach 3 bis 6 Monaten Lagerdauer: nur im Umfange des betriebs¬

eigenen Sonderkontingentes für Gefrierschweine;
c) vor Ende der dreimonatigen Lagerdauer: nur unter Belastung des

betriebseigenen Schweinekontingentes mit dem vollen Vorschussgewicht.

Bei der Berechnung der Lagerdauer wird der Kalendermonat, in
welchem die Einlagerung vorgenommen wurde, nicht mitgezählt.

Jede Auslagerung von Schweinen ist bis spätestens Ende des

Auslagerungsmonats der Sektion zu melden (Formular M 22).

3. Abdeckung der Elnlagerungsvorschüsse. Die für Grossvieh, Kälber
und Schweine erteilten Einlagerungsvorschüsse sind bei der Sektion Fleisch
und Schlachtvieh, Bern 3, nach Massgabe der Auslagerungen durch monatliche

Zustellung von Lagerfleisch-Gc, normale Fleischcoupons oder
Armeerationierungsausweise R 20 abzudecken.

Metzgereibetriebe, welche mit der Abdeckung der Einlagerungsvorschüsse

im Rückstand sind, werden von der Erteilung weiterer Vorschüsse
ausgeschlossen.

4. Bis auf weiteres gibt die Sektion ausser Schweinen kein Gefrierfleisch,
auch kein Militärfleisch an Metzgereibetriebe ab. Betriebe ohne Vorräte
haben sich beim Fleischhandel einzudecken.

VI. Verwendung der Lagerflelsch-Gc

(Wichtig: Erscheint nur einmall)

1. Lagerfleisch-Gc (Bezugsgruppe 46) sind gültig:
a) zum Bezüge von Gefrierfleisch und
b) zur Abtragung von Einlagerungs-Vorschüssen.

Für Gefrierfleisch sind ausserdem Fleischcoupons der Bezugsgruppe 45

(normale Fleischcoupons) gültig. '

Die zuständigen kantonalen Stellen nehmen keine Lagerfleisch-Gc
entgegen, weder zur Umrechnung In Schlachtgewlchtszutellung noch zur
Gutschrift noch zu andern Zwecken.

2. Gültigkeitsdauer: Die Lagerfleisch-Gc (Bezugsgruppe 46) sind gültig
bis zum 6. des folgenden Monats (z. B. März-Gc bis 6. April). Letzter
Abgabetermin an die Sektion: 10. des folgenden Monats (z.B. März-Gc:
10. April). *

3. Sonderzuteilung von Lagerfleisch-Gc: Metzgereibetriebe, die bei der

zuständigen kantonalen Stelle über ein Guthaben auf dem Kontoblatt M 10

verfügen, können jeweilen bis spätestens zum 7. des Monats bei der zuständigen

kantonalen Stelle eine Sonderzuteilung von Lagerfleisch-Gc verlangen.

Im Gesuch sind anzugeben:
a) Adresse des Metzgereibetriebes,
b) gewünschte Anzahl Punkte in Lagerfleisch-Gc.

VII. Abgabe von Fleischbrühe und Siedfleisch

1. Fleischbrühe ohne Einlage kann ohne Entgegennahme von Lebens-«'
mittel- und Mahlzeitencoupons abgegeben werden.

2. Punktbewertung von Siedfleisch. Entsprechend dem Siedeverlust
von zirka 30% des ursprünglichen Gewichtes sind für 100 g gesottene»
knochenloses Rind- und Kuhfleisch 175 P. einzufordern.

VIII. Abgabe von Jungschweinen
Soweit Jungschweine, welche infolge Futtermangel von der Sektion

übernommen werden, an die Verteilerorganisationen und die Metzgereibetriebe

abgegeben werden, sind alle an die Abgabe geknüpften Bedingungen
strikte zu beobachten.

Verboten sind:
a) Abgabe an private Konsumenten,
b) Aufbewahrung in den Verkaufslokalen und Ausstellen In den Schau-«

fenstern.

IX. Fleisch aus Hausschlachtungen

Für Fleisch, welches mit Abgabeausweis T 19 aus Hausschlachtungen
übernommen wird, beträgt der Abzug in Pos. E 13 a/d des Monatsrapporte»
10% (bisher 20%). Fleisch und Fett von Schweinen sowie Speck sind auch
in Pos. H4a des Monatsrapportes einzutragen und mit 90% (bisher 80%)
dem Schweinekontingent zu belasten.

C. Straf- und Schlussbestimmungen

1. Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt, wird gemäss Bundesrats»'
beschluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege zur Rechenschaft gezogen.

2. Fielschschauorgane, welche unwahre Angaben machen oder bestätigen

(z. B. über das Schlachtgewicht) oder zu Schlachtungen ausser der
Schlachtgewichtszuteilung oder dem Kontingent Vorschub leisten, machen
sich strafbar.

3. Diese Weisungen treten am 1. März 1945 in Kraft.
46. 24. 2. 45.

Instrnctions u° 63

de la Section vlande et betall de boucherle de I'Office föderal de guerre pour
I'allmentatlon concernant Ies abatages et le ravltalllement en vlande

(Du 20 ferner 1945)

Vu l'ordonnance n° 53 de l'Office föderal de guerre pour l'alimentation,
du 27 mai 1942, les instructions suivantes sont arrötöes:

A. Prescriptions de duröe llmltöe (mars 1945)

I. Attribution de Gc «vlande stocköe »

Les bouchers et les charcutiers recevront en mars une quantite de
Gc «vlande stocköe » egale au 20% des titres de rationnement de viande
(coupons de consommateurs et de grandes rations) restituös au döbut du
mois de fövrier 1945.

II. Attribution en polds mort et contingent de porcs

1. L'attrlbutlon en polds mort du mois de mars se calcule sur la base
des titres de rationnement de viande et de graisse remis au döbut du mois
de fövrier 1945, aprös deduction de l'attribution de Gc «viande stocköe»
prövue ci-dessus.

2. Le contingent de porcs estfixö pour mars au 16% de la moyenne
des porcs abattus pendant les mois de base. La moitiö ne donnant droit
qu'ä l'acquisition de porcs congelös, on peut done abattre des pores pour
le 8% restant. Le contingent de porcs congelös est perdu s'il n'est pa»
employe en mars pour acquörir des porcs congeles.

III. Abatages de veaux et reductions accordees sur la vlande de veau

1. Les reductions suivantes sont admises sur le poids mort des veaux:

veaux jusqu'ä 42 kg, poids mort: fövrier 15% 1 sous position E 4 d du
veaux jusqu'ä 42 kg, poids mort: mars 15% J rapport mensuel.
veaux dont le poids mort döpasse 42 kg: aueune reduction et aueun

supplement.

2. Le fournisseur doit reduire comme il suit le nombre des points pres-
crits par le bareme de conversion lors de la cession de viande de veau aus
boucheries et aux maisons de commerce:

viande d'etal ou viande destinöe ö la fabrication de saucisses:

des veaux dont le poids mort est inferieur ou atteint 42 kg: 25%;
des veaux dont le poids mort est superieur ö 42 kg: 10%. -

IV. Abatages avant le 1er mars 1945

II est interdit d'abattre avant le 1er mars 1945 sur le compte de l'attribution

en poids mort et du contingent de porcs du mois de mars. Dös le
25 f6vrier, par contre, on peut acquörir de la viande congelöe avec des
coupons de mars, comme il est egalement possible, dös cette date, de sortir
des entrepöts la viande de gros bötail stocköe gräce aux avances accordees.
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B. Prescriptions de duröe iilimltöe

V. Ecoulement de la vlande congelee

1. Dös le 25 fevrier 1945, il est pcrmis de sortir des entrepöts la vlande
de gros bötail et de veau stocköe gräce aux avances accordöes. 11 a'est pas
ndcessaire de remplir des avis d'ecoulcmcnt.

2. Les röserves de pores congelös constitutes gräce aux avances accordöes

peuvent etre ccoulöes:

a) dans les limites du contingent de pores total, si la duröe de stockage
est de 6 mois ou plus;

b) dans les limites du contingent special de porcs congelös de l'entre-
prise, si la duree de stockage est de 3 ä 6 mois;

c) avant la fin du troisieme mois de stockage, avec defalcation du poids
d'entreposage total du contingent de porcs de l'entreprise.

Le mois au cours duquel l'entreposage a etö effectuö ne compte pas
dans la duröe de stockage.

Chaque sortie des entrepöts doit ötre annoncee ä la section jusqu'ä
la fin du mois d'öcoulcment au plus tard (formule M 22).

3. Amortlssement des avances accordöes en vue du stockage: Les avances
accordöes pour le stockage de la viande de gros bötail, de vcau et de porc
doivent ötre amorties. A cet effet, on fera parvcnii^chaque mois ä la Section
viande et bctail de boucherie, Berne 3, une quantite de Gc «viande stockee »,

de coupons de viande ordinaires et de titres de rationnement militaires R 20

öquivalant ä la viande congelöe ecoulöe.

Les bouchers et les charcutiers en retard dans ce remboursement ne
pourront pas beneficier de nouvelles avances.

4. Jusqu'ä nouvel ordre, seuls des porcs congeles (et non pas d'autre
viande congelöe ou de la viande pour militaires) pourront ötre livrös par
la section aux bouchers et aux charcutiers. Les entreprises n'ayant pas
conslituö de reserves devront s'adrcsser aux maisons de commerce.

VI. Emplol des Gc «vlande stockee »

(Important: ne paraft qu'une fois

1. Les Gc «viande stockee» (groupe d'aequisition 46) sont valables:
a) pour l'acquisition de viande congelee ou
b) pour l'amortissement des avances accordöes pour la constitution

de reserves.
Les coupons de viande du groupe d'aequisition 45 (coupons de viande

ordinaires) permettent egalement d'obtenir de la viande congelee.
Les Offices cantonaux competents ne peuvent accepter aueun Gc «vlande

stocköe», et cela pour quelque motif que ce solt (transformation en
attribution en poids mort, credit, etc.).

2. Validitö: Les Gc «vlande stockte» (groupe d'aequisition 46) sont
valables jusqu'au 6 du mois suivant le mois de validitö (par exemple, les
Gc du mois de mars sont valables jusqu'au 6 avril). Dernier delai d'envoi
ä la section: 10 du mois suivant (par exemple: Gc de mars: 10 avril).

3. Attribution extraordinaire de Gc «viande stocköe»: Les bouchers
et charcutiers qui disposent auprös des offices cantonaux d'un crödit
inscrit sur la feuille de compte M 10 peuvent, jusqu'au 7 du mois, demander
ä l'office cantonal competent une attribution extraordinaire de Gc «viande
stockte».

Les requötes contiendront:
a) l'adresse de la boucherie-charcuterie;
b) le nombre de points en Gc «viande stockte » dösirö.

VII. Cession de bouillon et de boullil
1. Le bouillon, sans adjonetion de viande, peut ötre obtenu sans titres

de rationnement et sans coupons de repas.
2. Evaluation en points du bouilll. Pour tenir compte de la perte de

poids de 30 % environ que subit la viande en bouillissant, on exigera
175 points pour 100 g de viande de bceuf et de vache, dösossee et bouillie.

VIII. Cession de jeunes porcs
Par suite du manque de fourrage, la section s'est trouvöe dans l'obli-

gation de reprendre un certain nombre de jeunes porcs. Les organismes de
repartition ainsi que les bouchers et les charcutiers qui pourraient en rece-
voir doivent observer strictement les conditions mises ä leur vente. II est
interdit:

a) de les cöder ä des consommateurs privös;'
b) de les entreposer dans un local de vente et de les mettre en vitrine.

' IX. Vlande provenant des abatages ä domicile

La reduction sur la viande provenant d'un abatage ä domicile — pour
laquelle une attestation de cession T 19 a ete delivröe — est fixee ä 10%
(jusqu'ici 20%) sous position E 13 a/d du rapport mensuel.

La viande et la graisse de porc, ainsi que le lard, doivent ögalement
ötre inscrits sous position H4a du rapport mensuel; ils. seront döbitös
ä raison de 90% (jusqu'ici 80%) du contingent de porcs.

C. Dispositions pönales et finales

1. Celui qui contrevient aux presentes instructions sera poursuivi
conformement ä l'arrete du Conseil föderal du 17 octobre 1944 concernant
le droit penal et la procedure pönale en matiöre d'economie de guerre.

2. Les agents de l'lnspectlon des viandes qui donnent des renseigne-
ments faux ou errones, fournissent des rapports mensongers ou les attestent
(par exemple quant au poids mort), ou facilitent des abatages hors des
rögles fixees, sont punissabies.

3. Les prösentes instructions entrent en vigueur le 1er mars 1945.

46. 24. 2. 45.

Verschiedenes — Divers — Divers!

Herr Dr. Iltins Ehrard, Delegierter für Handelsverträge bei der Handelsabtellung,
hat seinen Rücktritt erklärt, der vom Vorsteher des Volkswirtschaftsdcpartements unter
bester Verdankung der dem Lande geleisteten Dienste angenommen wurde. Dr. Ebrard
trat im Jahre 1932 in den Dienst der Handelsabteilung, wo er sich vornehmlich mit
Fragen des sogenannten Kompensationsverkehrs zu befassen hatte. Auf 1. Januar 1938

wurde er zum Vizedirektor ernannt. Das Amt eines Delegierten für Handelsverträge
bekleidet er seit 1938. In dieser Eigenschaft hat Herr Dr. Ebrard zahlreiche, oft schwierige
Wirtschaftsverhandlungen namentlich mit den Oststaaten geführt. Er war auch Chef
der Im Jahre 1941 nach Moskau entsandten Wirtschaftsdelegation.

Der Bundesrat hat dem Gesuch von.Prof. Dr. Ernsl Laur, von der Mitarbeit In
Delegationen für Wirtschaftsverhandlungen mit dem Ausland entbunden zu werden,
unter wärmster Verdankung der geleisteten hervorragenden Dienste entsprochen. Prof.
Laur hat während mehr als 40 Jahren an Wirtschaftsvcrhandlungen mit dem Ausland
mit grösstem Erfolge mitgewirkt, wozu er In seiner früheren Eigenschaft als schweizerischer

Bauernsekretär und Direktor des Schweizerischen Bauernverbandes beigezogen
worden war. Herr Prof. Laur ist dabei dank seiner gründlichen Kenntnisse der
schweizerischen und ausländischen Verhältnisse allerseits als Autorität anerkannt worden.

46. 24. 2. 45.

Mr Hans Ebrard, dölöguö aux accords commerclaux pres la Division du commerce,
a rösigne ses fonetions. Le chef du Departement födörai de l'economie publique a accept«
sa demission en le remerciant vivement des services rendus au pays. M* Ebrard etait
entrö en 1932 au service de la Division dn commerce oü il s'occupait principalement des

questions du trafic dit de compensation. II fut nommi sous-directeur le 1" janvier 1936.

Mr Ebrard remplissait les fonetions de dölöguö aux accords commerciaux depuis i'annös
1938. En cette qualitö, il a dirigö de nombreuses et laborieuses nögociations economiques,
notamment avec les Etats orientaux. M* Ebrard fut aussi chef de la delegation commer-
ciale envoyöe ä Moscou en 1941.

Mr Ernest Laur, professeur, a exprimö le voeu d'ötre libörö de ses fonetions de membre
de delegations pour les negociations economiques avec l'etranger. Le Conseil federal a
fait droit ä cette demande cn remerciant le dämissionnalre des «minents services rendus
au pays. Mr Laur a partieipö pendant plus de quarante ans, avec le plus grand succös,
ä nos negociations comraerciales en sa qualite de secretaire des paysans suisses et da

directeur de l'Union suisse des paysans. Gräce ä ses connaissances profondes des

conditions de la Suisse et de l'etranger, M' Laur jouissait d'une autorite incontestee.

46. 24. 2. 45.

II signor dott. Hans Ebrard, delegato per 1 trattati dl commercio presso la Division»
del commercio, ha rassegnato le sue dimissioni.che sono state accolte dal capo del Dipar-
timento dell'economia pubblica con i migliori ringraziamenti per i servizi resi al paese.
II dott. Ebrard ö entrato nel 1932 al servizio della Divisione del commercio presso la
quale si occupi» principalmente dei problemi relativi al cosidetto traffico dl compensazions.
II l°gennaio 1936 ö stato elevato alia carica di vicedirettore e piü tardi, nel 1938, a

quella di delegato per i trattati di commercio. In quest'ultima qualitä, il dott. Ebrard ha

condotto numerose, sovente difficili, negoziazloni economicbe sopratutto con gli Statl
dcII'Europa Orientale. Esso ö stato pure capo della delegazione economica inviata a Mosca
nell'anno 1941.

II Consiglio federale ha accolto la domanda del prof, dott, Erneslo Laur, di essera

dispensato dal collaborare nelle delegazioni per le negoziazloni economiche con I'estero,
ringraziandolo calorosamente degli alti servigi resi al paese. Per oltre quarant'annl,
il signor prof. Laur ha partieipato molto efficacemente alle trattative economicbe con
I'estero, alle quali apparteneva nella sua qualitä di segretario dei contadini e direttore
dell'Unione svizzera dei contadini. Grazie alle sue profonde conoscenze delle condizioni
svizzere ed estere, la sua autoritä in questo campo ö stata ovunque riconosciuta.

46. 24. 2. 45.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:

Division du commerce du Departement föderal de l'öconomie publique ä Berne

r :

Liste dep Kriegswirtschaftsämter des EVD

(Stand Februar 1945)

Diese Liste kann in Form eines Separatabzuges (8 Seiten) zum
Preis von Fr. —.30 (inklusive Porto) bezogen werden. Versand

gegen Voreinzahlung auf Postscheckrechnung III 5600, Schweizerisches

Handeisamtsblatt, Effingerstrasse 3, Bern.

'
:

r~
MINOTERIES DE PLAINPALAIS SA.

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblöe gönörale ordinaire
pour le mardi 6 mars 1945, ä 16 h.. ä la salle du 1er ötage de la Chambre
de commerce'de Geneve, Rue Peiiiot 8.

ORDRE DU JOUR;
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport des contröleurs.
3. Votation sur la conclusion de ces rapports.
4. Election du conseil d'administration.
5. Election de deux contröleurs et d'un supplöant
6. Propositions individuelles.
Le bilan, le compte de pertes et profits, le rapport de gestion ainsi que

celui des contröleurs seront ä la disposition des actionnaires dös le 26 tövrier
1945 au siöge social, burean des Minoteries de Plainpalais SA.

Tout actiounaire a le droit d'assister ä l'assemblöe gönörale. Les titres
au porteur devront ötre döposös 8 jours au moins avant la röunion, au siöge
social, d'oii ils pourront Ötre retirös le lendemain de l'assemblöe. X 27

Gcnöve, le 24 fevrier 1945. LE CONSEIL DADJIINISTRATION.

v. :
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Papyrus-Kombipulfe

mit unbegrenzten
Möglichketten für
Innneneinteilung
zeit- und raumsparend

Verlangen Sie unseren Spezialprospekt

PAPiRis u CROM ÖBEL
FrelestraBe A3 Telephon 001 4 18 64 Basel

Zu kunfen gesucht: größerer Posten

Harz (Kolophonium) 2103

greifbar Schweiz. Offerten unter Chiffre Fe 6613 Z
an Publicitas Bern. EPK. Nr. 268.

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung.

Eine praktische Wegleitung für jedermann:

W. WELLAVEK
(Fürsprecher, juristischer Beamter der eidgenössischen

Steuerverwaltung)

Die Warenumsatzsteuer

im Gewerbe
Veröffentlichungen des Autogewerbeverhandei

der Schweiz, Heft 4
Broschiert Fr. 2.80, A. Francke AG., Verlag, Bern

Eine Wegleltung, die In einfacher und klarer Sprache
mit allen wesentlichen Begriffen des WUST-Rechtes
vertraut macht Praktische Beispiele, lllr die ein
alphabetisches Sachregister angefügt 1st, zeigen die
Anwendung Im tügiiehen Leben; sie lassen sich mit

Leichtigkeit aut Jedes Gewerbe anwenden.

Das kleine, wohlfeile Handbuch entspricht einem
allgemeinen Bedürfnis

Erhältlich In Jeder Buchhandlung

Zu kaufen gesucht
gebrauchter

Vervlelfälligungsapparal

ORMIG
Aeusserste Preisofferte mit

Modellansube unter Chiffre
H 6624 Z an Publicitas
Zürich. Z 105

Verlangeu Sie vom SHAB.
Probenummern der

«VOLKSW IIITSCHAFT»
Stampfenbachstr 69
Zürich. Tel 284010

Soci&e d'exploitation des cäbles ^lectriques
CORTAILLOD

Systeme Berfhoud, Borel & Cie.

Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemble g^n^rale
pour le 8 mars 1946, ä 11 heures, k l'Hötel de Ville de Nenchätel.

ORDRE DU J 0 U R :

1. Rapport sur l'exercice 1944.
2. Rapport de Messieurs les contröleurs.
8. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Nominations statutaires.
5. Divers.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des
contröleurs seront ä la disposition des actionnaires h la Societe de
banque suisse et chez MM. Du Pasquier, Montmollin & Cie, & Neuchätel,
ainsi qu'au sidge social, ä Cortaillod, dös le 26 fdvrier 1945.

Pour pouvoir prendre part ä cette assemblde, Messieurs les
actionnaires sont prids de ddposer leurs titres avant le 3 mars 1945,
ä l'une des caisses ci-aprds: Socidtd de banque suisse, ä Neuchätel
et ä Bäle; MM. Du Pasquier, Montmollin & Cie, ä Neuchätel, et au
sidge social, ä Cortaillod. N 9

Cortaillod, le 7 fdvrier 1945. Le conseil d'administration.

SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT ZORICH
BASEL - BERN - CHUR - OAVOS - FRAUENFELO - GENF - GLARUS • KREUZUNGEN

LAUSANNE • LUGANO - LUZERN - NEUENBURG - ST. GALLEN - ZUG

NEW YORK: PINE STREET 30

Agenturen:
AROSA • INTERLAKEN - ST. MORITZ - SCHWYZ - WEINFELDEN

Die Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden hiermit zur
88. ordentlichen Generalversammlung

anf Donnerstag den I.März 1946, vormittags 10 Uhr, in den Saal des
Börsengebäudes (Bleirherweg 6, I. Stock) nach Zürich eingeladen
zur Behandlung folgender

TAGESORDNUNG:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates

für das Jahr 1944. Beschlussfassung über die vom
Verwaltungsrat vorgelegte Gewinn- und Verluslrechnung und Bilanz
per 31. Dezember 1944 nach Verlesung der Anträge des
Verwaltungsrates und der Kontrollstelle. Beschlussfassung Uber
die Entlastung der Verwaltung.

2. Anträge des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle
betreffend die Verwendung des Reingewinnes; Beschiussfassung
über diese Anträge.

8. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl eines Mitgliedes der Kontrollstelle.
Rechnung und Beriebt der Kontrollstelle sind vom 17. Februar 1945

an zur Einsicht der iAktionäre am Sitze der Gesellschaft in Zürich
aufgelegt. Vom gleichen Datum an können die Aktionäre auch
Exemplare des Geschäftsberichtes für das Jahr 1944 beziehen.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen
Vorweisung der Aklien oder gegen sonst genügenden Ausweis über den
Besitz der Aktien von Samstag den 17. Februar bis nnd mit Dienstag
den 27. Fehruar 1945 an der Wertschriftenkasse der Schweizerischen
Kredilanstalt in Zürich und an den Kassen ihrer sämtlichen
schweizerischen Zweigniederlassungen bezogen werden. Z 66

Zürich, den 8. Februar 1945

NAMENS DES VERWALTUNGSRATES,
der Präsident: Jöhc,

Liste des bureaux de
l'dconomie de guerre

du DER

(Etat en fdvrier 1945)

Prix: fr. —.30 (port com-
pris). Versement prdalable
8. compte de chöques postaux
III 6600, Feuille officlelle
suisse du commerce, Berne.

Billige

Notizblocks
„ Staudard " mit gelbem Umschlag
zu 100 Bl. uolln. Papier, perfor. 10 St. 100 St.
Nr. 912 9X12 cm Fr. 2.30 20.—
Nr. 1014 10X14 cm Fr. 3.30 28.—
Nr. 1421 14X21 cm Fr. 6.10 47.—
Telepbonblocks mit Vordruck,
14X21 cm zu 100 Blatt Fr. 6.76 60.—
Telephonblocks mitRückwand
U.Oese, zu 100Bl., 24X15cm Fr. 6.30 62.60

Sudelblocks zu 100 Blatt, weisses Papier
10 St. 100 St.

A6, 105 x147 mm Fr. 2.26 21.—
A5, 147 x210 mm Fr. 8.60 82.—
A4, 210X297 mm Fr. 7.— 60.—

Muster zu Diensten. 64-7

DOLT
ARBENZCO

AQ

Zürich, Bahnhofitr. 65, Tal. 238767

soci£t£ de
BANQUE SUISSE

1874

Messieurs les actionnaires sont convoquds ä la

73® assemblee generale ordinaire
qui aura lieu le vendredi 2 mars 1945, & 3 heures de l'apr&s-midl, au sidge
social, Ae8chenvorstadt 1, ä Bäle.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport et reddition des comptes de l'exercice 1644.
2. Rapport des commissaires-vdrificateurs.
8. Deliberation sur:

a) l'approbation du rapport et des comptes annuels;
b) la decharge aux organes de l'administration et de la direction;
c) la repartition du benefice de l'exercice, le montant'du dividende

et la date de son paiement.
4. Election de membres du conseil d'administration.
5. Election de commissaires-verificateurs.' Q34

Les actionnaires qui desirent assister ä l'assembiee generale ou s'y
faire representer sont pries de ddposer leurs actions, ou un certificat de
banque reconnu süffisant, au plus tard jusqu'au mardi 27 tevrier 1945
auprös des siöges, succursales et agences de la Socldte de banqne suisse
ä Bäle, Zurich. St-Gall, Genöve, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, Neuchätel,
Schaffliou8e, Londres, New-York, Bienne, Chiasso, Hdrisan, LeLocle, Nyon,
Zofingue, Aigle, Bischofszell, Morges, Rorschach, contre remise d'un rdcd-
pisse et de la carte d'admission. Les ddpöts ne pourront Ötre retires
qu'aprös l'assembiee generale.

Les actionnaires peuvent se procurer aux guichets de la Societe de
banque suisse les formulaires des dits certificats de ddpöt.

Le bilan et le compte de profits et pertes au 31 ddeembre 1944 avec le
rapport des commissaires-vdrificateurs, ainsi que le rapport de gestion et
les propositions concernant l'emploi du bdndfice net, seront ä la disposition
des actionnaires aux domiciles susindiquds, ä partir du 20 fdvrier 1946.

Bäle, .le 6 fdvrier 1945. Le prdsident du conseil d'administration:
Rod. Speich.

Bank in Langenthal
Gemäss Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre ist die Dividende

pro 1944 auf
5% Tr. »©.—

pro Aktie festgesetzt worden. Der Dividenden-Coupon Nr. 44 wird ab heute,
abzüglich 30 Vi Steuern, eingelöst

in Langenthal: an unserer Kasse;
in Bern: bei der Schweizerischen Kreditanstalt.

Aktionären auf andern Plätzen stellen wir den Gegenwert der uns
eingesandten Coupons franko per Post zn. OFB6

Langenthal, den 22. Februar 1945. DTE DIREKTION.
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